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1635 Juni 22 . , Zehntausendrittertag A

ERKLÄRUNG VON LANDAMMANN, LANDRAT UND LANDSGEMEINDE VON URI,
"SO WEGEN DES HAUS [=FREIGRAFSCHAFT] BURGUNDT DER
KHRONE FRANCKHREICHERTHEILDT WORDEN"

"Wir der Landtamman [ Land - JRhat unndt Ein ganze Landtsgemeindt Zue Ury

bey Eidten versambt uff dem Rhathauss [ zu Altdorf ] bekhennen . . . hie-

mit , Jnn Krafft dis Brieffs , So Ess gebührt , das gleich wie die alte

Piindtnus , fridten unndt Verglichnuss angefangen haben , Zue der Ehr

Gottes , Rhue unndt Wolstandt des Algemeinen Standts durch den Aller-

christlichsten König [ von Frankreich ] Carolum den 7 . [ im Jahre

1444] 1 mit unseren Lobl . Altforderen , der Ohrten Lobl . Eidtgnoschafft,

Welche auch seidthero sindt durch Jhre Nachkommendten bestätiget Unndt

Continuiert wordten , wie auch gleichförmig Erneüwerte den leisten tag

Januarij 1602 Jahrs , mit anhang unndt Geding Eines Revers Brieffs ,

welcher Jnn obgemeltem Tag ist ahngeben wordten , uff Pit undt anhalten

Jnn selbigenn begriffnen Lobl . ohrten Gemeiner Eidtgnoschafft , durch

König Heinrich [ IV . ] des Grossen Lobl . Gedechtnus Zue schuz unndt

schirm der herzogthumben Meylandt undt Savoye Alleinig , usserthalb

Welcher Schuz Schirm unndt Defension , obvermelte Ohrt versprochen ha-
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ben , Alles das Jenige volkhoimentlich unndt mit aller treüwe Zue hal¬

ten , so Jnn obgemelten uffgerichten Tractat der Pündtnus so Jn dem

1602 Jahr geschehen , begriffen ist , alle Argwonn . . . unndt Missver-

ständtnuss Zue vermeidten , so wider unser Jntention Undt Meinung durch

die Erneuerung der Pündtnuss , so mit Philippo 4 . *° König Zue Hispania

den 30ten Merzen . . . 1634 [ in Luzern mit den VII kath . Orten - IX

ausg . GL, SO - und der Abtei St . Gallen ] Jst gemacht wordten , Möchten

Erwachsen sein . Nachdem Wir dan alles Reiffliehen Erduret , Erwogen,

undt Consideriert haben , Jnn  unser heutigen bey Eidten gepotner

Landtsgerneint , unndt versamblete höchsten gewalt , habendt wir Erkhendt

unndt Erkhlert , Erkhennen unndt Erckhleren , dass Unser Meinung , Willen

unndt Jntention Niemahlen gewesen Noch auch gegenwärtigkhlich nit ist,

noch sein wirdt , Etwas Nachtheiliges noch abbrüchliches Zue thun Jnn

Einigen gestalt Nach form Widter den Jnhalt der Erneüwerung der Pündt-

nuss , So den letsten tag Januarj des 1602 Jahrs mit der Aller Christe-

lichsten khronen franckhreich [ in Solothurn ] beschehen * , mit anhang

des obvermelten Revers Brieffs Zue Defension undt Erhaltung der Her-

zogthumben Meylandt undt Savoye allein , Welche französische Pündtnus

nach unserer Jntention undt Meinung , die Niemahlen anderst gewesen ist

Noch sein wirdt , wir Jnn das Könftig allenn andtern fürsten Pündtnus,

ungeachtet was Sachen darwidter gemacht sein möchten , Wollen vohrgezo-

gen unndt Reserviert haben , unndt auch Jnsonderheit Wegen der Tädtli¬

ehen hilff , unsere Waffen so wir versprochen , durch obvermelte Ernüwe-

rung der Pündtnus , Jnn dem 1634 Jahr betreffendt die [ Frei - ] Graff-

schafft oder Haus Burgundt , wider dem aller Christelichsten König , un-

sern aller Gnädigsten herren , Eltesten Eidt unndt Pundtsgnoss , undt

besten fründt , wie dan unsere Meinung noch Niemahlen gewesen noch ist

obgemelte Graffschafft oder Haus burgundt Einiges Wegs wider die Khro¬

nen franckhreich Zue schüzen oder Zue Defendieren , Jnn Welcher Meinung

undt Resolution , Wir Nochmahlen gegen Wertigkhlich verharren thüendt,

versprechen auch undt verheisen obgemelte Pündtnus als die Elteste,

mit Jhr allerchristl . Mayst . steiff unndt ohnverbrechenlichen zue hal¬

ten , undt Zue observieren , ohne Zue Lass dass Einige sach , Jnn was

gstalten Unndt form Es sein möchte , darwider gehandlet werde der Zue-

versicht Es werdte Jhr Mayst . Ein gleichess gegen uns auch observie¬

ren , unndt halten , Dessen Zue Einem Wahren Urkhundt , undt damit disere

gegenwertige Declaration unndt Erckhlerung Zue Jeder Zeithen , Steiff,

vest , unndt beharlich seye , unndt verbleiben Thüe , habendt wir Unsere

Eignen Landts Secret Jnsigel an disen brieff henckhen Lassen ” .

1) a . EA II 807 (Beilage Nr . 20)
2 ) B. EA V 1 , 1880 (Beilage Nr . 13 ) , apez . 1889 D
3 ) b.  EA V 2 , 840 (Nr . 675 ) , apez . 2145 (Beilage Nr . 22 ) . Stadt und Amt Zug

war an dieser Bundeserneuerung selbstredend nicht durch den antiepanisch
gesinnten Beat II . Zurlauben vertreten.



4) 3 . EA V 1 , 590 (Nr . 456 ) , spez . 1880 (Beilage Nr . 13 ) . Stadt und Amt Zug
war an dieser Bilndnlaerneuerung u . a . auch durch Konrad III . Zurlauben
vertreten.
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